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Berichtigung: In Nr. 6/1966, S. 266, ist durch Satzumstellung ein Fehler unterlaufen. Richtig muß es 
heißen: „Zur Arbeit mit den Beschlüssen des ZK gehört es auch, daß die Partei auf jeder Ebene 
geeignete Kader auf die leitenden Posten stellt, die selbstlos und ehrenhaft dem Volke dienen, die 
die Politik der Partei als ihre eigene betrachten, sie unbeirrt in die Praxis umsetzen und alle 
gegnerischen Anfeindungen zerschlagen.“
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